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JUGENDROTKREUZ
UND RETTUNGSSCHWIMMEN

Kleines Gespräch mit Dr. med. Paul Lauener,
Präsident des deutsch-schweizerischen Jugendrotkreuzes

Mit welchen Plänen für das Jugendrotkreuz befassen Sie sich augen¬
blicklich?

In der Sommerszeit steht natürlicherweise das Rettungsschwimmen
im Vordergrund. Werfen Sie einen Blick in die Badanstalten, ans Flussufer,

an die Ufer der Seen! Ueberall lernt gross und klein schwimmen.
Das ist erfreulich. Je früher ein schulpflichtiges Kind damit beginnt,
desto natürlicher wird es mit dem Wasser vertraut und desto besser lernt
es schwimmen. Aus diesem Grunde sind heute die Schulen so weit, dass

sie den Schwimmunterricht fast als Obligatorium aufgenommen haben.
Leider gibt es für viele unserer Bergkinder zum Baden und Schwimmen
keine Gelegenheit; ihnen bleibt dieser grossartige Sport und die damit verbundene Gymnastik versagt.

Allerdings können sich auch unsere Bergkinder nicht über Mangel an Bewegung beklagen.

Neben all der Heiterkeit des Badens gibt es aber auch viel Tragisches. Fast täglich lesen wir in den

Zeitungen vom, Ertrinkungstod.

Leider ja! Das ist ja auch der Grund, weshalb die Schweizerische Lebensrettungsgesellschaft auf
weite Sicht anstrebt, dass nicht nur jeder Schweizer ein Schwimmer, sondern auch jeder Schwimmer ein
Retter werde. Für unsere Jugend ist der Lebensrettungsgedanke ausserordentlich wichtig und wertvoll,
und zwar nicht nur auf die Rettung von Ertrinkenden beschränkt, sondern jede Rettung umfassend, sei

es die aus Bergnot, jene im Falle einer Feuersbrunst, ja, in jeder Art von Katastrophe. In jedem Jugendlichen

sollte das Gefühl der Verantwortung dem gefährdeten Nächsten gegenüber geweckt und gefördert
werden.

Eine Aufgabe des Jugendrotkreuzes! Denn gehört die Lebensrettung nicht in den weiten Kreis des

Rotkreuzgedankens?

Ohne Zweifel. Aus diesem Grunde hat das Jugendrotkreuz Verbindung mit der Schweizerischen

Lebensrettungsgesellschaft aufgenommen. Ihr Präsident, PD Dr. Bucher, zeigt für eine Zusammenarbeit

mit dem Jugendrotkreuz grosses Interesse. Damit wird unser Jugendrotkreuz in ein Gebiet dringen, das

ihm bisher schwer zugänglich gewesen ist. Wir hoffen, dass im Laufe der Jahre ein beträchtlicher Teil
unserer Jugend mit dem Gedanken der Lebensrettung vertraut gemacht werden kann.

Wie wird sich die Zusammenarbeit mit der Schweizerischen Lebensrettungsgesellschaft abspielen?

In erster Linie wird diese Gesellschaft selbst Kurse für Jugendliche organisieren und durchführen;
das Jugendrotkreuz wird sich soweit daran beteiligen, als es der Lebensrettungsgesellschaft nützlich
erscheint. In diesem Jahr sollen eine ganze Reihe solcher Kurse für die Jugendlichen organisiert und

erteilt werden. Der Ausweis der Schweizerischen Lebensrettungsgesellschaft soll von jetzt an auch vom
Schweizerischen Roten Kreuz mitunterzeichnet werden. Damit wird ein jeder, der die Prüfung als

jugendlicher Lebensretter besteht, gleichsam auch vom Jugendrotkreuz erfasst.
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